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IF -f r
Ausser derartigem Ausbau der Fahrbahn bestehender

Strassen, worin u a. auch der Kanton Aargau schon viel
geleistet hat, finden wir aber auch schon erhebliehe Strecken
völlig neuer, eigens dem Automobilverkehr angepasster
Strassen, so z. B. zwischen Wohlen und Lenzburg, wo
man zwischen diesen beiden keine Ortschaft mehr
durchfahren muss. Die längste uns bekannte Autostrasse baut
Z, Zt. der Kanton St. Gallen zwischen Wil und Gossau mit
12 km Länge, man. 5,5 °/s Neigung und 6,5 m Fahrbahnbreite;

der KoBtLLiivnraiiseblsg beläuft sich, einschliesslich
neuer Thurbrücke, auf 2.1H Mill Fr Die neue Strasse
umgeht u a. die Ortschaften i iberuzwil und Flawil, sodass man
künftig zwischen Wil und St Gallen auf rd. 26 km nur noch
Gossau zu kreuzen haben wird (Fortsetzung folgt.)

•njah

1 |ahre 1932.

i wurden folgende neue I
i*.recken dem Ben -.-. ühergei
bahnen a,.[ Strassen die Varllnganing ce- Birsfelderlinle der Basler
Sr.assenbahnen bis zum l-.ard.va1d. 0.7S4 Km, die Verlängerung der
Wabernlmle der Strasaenbatw Born ..m 3.311 km; an Drahtseilbahnen

die II Sek:.0-, Huhenweg Welss(lub|ocfl der Daves-Parsenn
ß-hr. [2.227 Ult.j Die Drahtseilbahn Schv^-z-Stoos befand sich auf

Bauarbeiten waren bereits zum
0 Uli J

Vollen .<¦* VI: 11 Net,
S.B.B. die II. Geleise Choindej Co..'<«.ndi.n. Seliacn-Solothum-
West und Riddes Ardon mit einer Gesamtlänge von 1J.5.TH km. In
Ausführung begrilfen war das II Geleise mischen den Stationen
Ependes und Yverdon, Freihuig und Schmlilen. Zoll.knien und
Münchenbuchsee. sowie zwisiinn jc« S.e*ai-^t'on al Saaso und
der Station Rivera Bironico. Der zweite Cer.erl-Tunnel ist fertig-
gestellt worden, desgleichen die Verbesserung Lind Ansmeidung de*

ikatlon, abge-
m wurde das 1

Hoch in Bau

erung u ¦Idung

11 gleichen Grund

Uelsbeig-Uelle.

Bahnhofe und Stationen.

Folgende grösseren Arbeiten sind vollendet worden; Umbau
und Erweiterung der Bahnhöfe Chlasso, Oerlikon, Wädenswil und
Sargans; Erstellung von fünf neuen Perrongeleisen und Erweiterung

"igen in Zürich; die Arbeiten der ersten Bauetappe
für < Rangier) hof auf d

Hauptsache beendigt. Umbau und Erweiterung der Stationen Les
Hauts-Geneveys. Rheinfelden. Boniswl] Seengen, Frick undMurg;
Verlängerung der Kreuzungs-, bezw. Ueb erhol ungs Geleise auf den
Stationen Bonsletten-Wettswll Mettmenstetten und Riedtwil;
Erweiterung der Güterdleus tan lagen in Siders und Zollngen; Um

.inderung des AufnahmegebLi-.ides in .¦¦mtoIli lirstiiliung einer Halte-

J ^

* ßrtybfc
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n Zürich.Wlphlr.gen. E-:.ve;ic-:ung de« Wangi«.-: anlagen in Blei;
i der Depetaniageo in Meinngen. Zu lanie^ende waien r.octi

i Brugg (da. neue Aufnahme Ge

StückgGterbahr.hofes Villelte in Bern na-.h Weiermannshaus. Er-

wetortmg de- Stationen Ölten Hammer ur.d 75rlch-l elten,
Verstärkung und Umbau von Brücken.

L'mha-j der Res.ssbrücke bei Hellingen'), der Sameiaa- und
der grossen MelchaabiScken bei Samen, 'ind der I tnthbrücke bei
Run. Ver^ä'kurg de« I mihbrücke bei Zlegeibiücke. Hebung der
ElsenkooRtruWIon über d.e Grande lau zwischen Vvorne und Algle,
sowie L'mba-j. bezw. Vers.är-i.mg einer Ar.iahl kleinerer Krücken.

matinge.i an drei Stellen, wodurch der /ugsveikeh« bis in die V,.r-
mlttai;s;unden des 2\ |ull gänzlich unterbrochen wurde. üic
fyon St, Cergues Morei Bahn erlftt inlolge eines Ilrdrutsches Im

Mal eine mehrtägige Lnterbrecb-jrg; ju| Her TurkaObera'pbahn
verursachten Im lull S:elnscb!*igu Sje;,.-gen «m durchgehenden
Betrieb; im Oktober tührte ein wolkenbruchanlger Regen tu einer
L'nterspülung des Gelelses der Ccm .v.ili. Bahn

Unterbau. Zur Sicherung und Verbesserung der Retnehv
Verhältnisse wurden ve«schiedenenorts Ve.bauungen und Schutz-

IShtung gebracht; bei einzelne«

i Zusa ¦7 S|-

ergangen

'Hänge a 'gehoben unt zum Tei

sTh.^e Eän,3gend"u,c
die

e W
eben Verc Mal 1W»

führung rl s elektiische Bei Ichs.

Joiicbtiahi :;i Nlv«
h Ueber- oder Ut
auiterglngen wir

I.inlöhi
Am 24. Um.ar wurde die Streckt Romanshorr.-St. Fiden der

ßoflensee Togger bürg bahn, am Tl. August die Strecke Burgdorf
Solothum. am 2 Üutober die S. It. ti -Linie Wallisellen L'ster iOppers-
wil. sowie die Soloihuin MinsiurBahn. am 1.'.. 0;.tcbe« die S B fi,-
Linie Altsterten-Aftoltern-Zug und am S l>ezember das Teilstück
Burgdnri I angnau der l.mmentalhahn Umbau von Drehsrrom i.l
llinphasenwechselsicui iem tiiktus^iivii Httnt^e üheigeber Mit
dem Umbau der Fartrlesturg für den l'ebtrgang von Drer-slrcm aul
Kmphasenwe..hse1s.ii.m aui der Slrecke Haste-SBegUM Imm der
II ,-KCci' I. : un.« und mit der Eiektrilikatlon der Appen/eik«t>ahr
(Gle.chst-om 1500 V) Ist begunnen worden.

Trennung von Strasse und Bahn v

Oberbau. INeue Stattschienen wurden, zum grossen Teil unter
firneuetu-ng de« Bahns.-hwellen. a-:f eine Gelelselänge von 45 km

eingebaut, eine Ve«stä:kjng des Oberbauei durch Si.hweller.ve«.

mehtung erfolgte auf eine Geleiielärge von 33 km

Signal- and Slcheruugsanlagen. Die Bahnhöfe Winterlhur
und Chur .-Ind im Anschlags an den Umbau und die Erweiterung der

Geleisean'agen mit elektrischen |i-al:slell»e:kan1agen ausgerüstet
worden. Dabei wurden die Vo'- und »urchfahrlslgnale als Llcbt-
Ugcsslgnale ausgestaltet. Bei den Einlahrmienalen beider Bahnhofe
sind bei Tag und -Nacht beleuchtete Ge.eh enu nur em Signale ange

Signal erkennen kann, für »ekle Bji:iuiö'gek«si. die Fahrstrasse

cui F.rmflgllchung grösserer Durchfabrtgeschwlndigkelten wurden
16 Uannhüfe urd Stationen mit moderne«* Signal und Sicherungsaut

11 Doppelipinstrecrien s.rd aul die: Ein spar strecken ausgedehnt
Aul 34 Bahnhöfen und Stationen wurue die elektrische Weicnen-
und slgnalbeieud.-ung eingerichtet. — Auf der Linie Bern Thun

latlon de: S.B B gemar^-er n> lausgaben _
iammensjeilurg Aufschluss. ifn der 60 Mill. F

lie He-ci e .r.ij-'.ng ie« I lek-i.t.k.iiion abzuziel
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En-gieisec. wobei beide
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der Grossen Schlieren

liHllj-l : -. i-L-11 .AI;-

IL, Ili:,:,-Il



SC] [W1.IZERISCHE BAUZEITUPiG

L.g-fc'*-,

iE 33 ¦/,
e des lahres
es; Aul l:nd

B.B. 57 ri

.Ihm Sli-ri, lciiIllIIsl

tigeren Pilvatbahnen 70153 oder 7.3". Pers
züge mit Personenbeförderung weniger gelahi en worden als :

Die Anzahl der auf einer gesamten Belriebslä« ige von 4222 km
führten regelmässigen Personenzuge belief sie h auf 856 »9 ge
über 927 735 Im Vor|ahr.

Bei den S B B. IBetrlebslänge 2<J35 km) betrugen die /

i Kippwagen der S.B.B.
nig gelahi

achsige Per- gebau
sonenwagen, 15 gedeckle und 172 offene Güterwagen, ein Tiellade- den si

wagen für 60 l und 30 Dienstwagen. 15 Schotterkippwagen und 47

Schotterwagen. die beiden letzten Wagengattungen umgebaut aus
allen Wagen. Ferner nahm die schmalspurige Brünigbahn fünf vier
achsige Personenwagen In Dienst.

Es wurden I lä Personenwagen mit der elektrischen Heizung,
zwei Personenwagen mit der elektrischen Luftheizung und 68 Güter-
wagen mit der elektrischen Heizleitung ausgerüstet.

Der Einbau der durchgehenden Güterzugbremse. System Drols-
bammer. in die Güterwagen wurde fortgesetzt Auf Ende des lahres die Kas

waren 61 IS Wagen n
i Eintreffen

¦ K'PI
allgen

d 2) und
rt frühere Der

Kasten ruht auf einer Anzahl längs der

gestells angebrachten Rollen und ist an Stirn- und Rückseite durch
ie einen Kopfwandzapfen 1 und Führung 2 mit den beiden
Ausschubrahmen 3 verbunden, die. als Zahnstangen ausgebildet (Abb. 3),

durch das Getriebe quer zur Längsrichtung verschoben werden
können, wobei der Kasten mitgenommen wird und sich zugleich
dank den über die Rollen weggleitenden Führungsschienen 4 um
20" neigt. Bei einer seitlichen Verschiebung von rund 50 cl

verbim-l
Brems- Zapfen 6. um die sich der Kasten nun 1

der Ausschub rahmen drehl, bis die ma>

üsturg +5» erreicht ist Zugleich wird die Seiten.
sichtlich, aufgeklappt, sodass das Materia

Wagen probeweise angebrachten Leiiblt
ermöglichen es, bei den Per.od.--hen r-e.

burig

leise den Schotter direkt iwfacjjm d t Sotfenea in verteilen. Ih
vier sind am Kastenboden etwa» neben der Langsame angeordn
Jeder Schieber besteht aus einer unter einer Bodenflffnung von
30x73 cm' angebrachten Stahig,,..plane Ii. eirer Bronze-Führui
Zur Betätigung der Schieber w|.d de« Kasten hei festgehalten
Platten seitlich verschoben, sodass de« Schoner durch die fr
gelegten Oeflnungert aul die l.tieise-iii" herabfallen kanri- Es w

n den Kastenlänj^si: ä^erii mil klapp hur angeordnet!
(Abb 1 und 3) sollen der Schoner bei der seither
je nach Stellung entweder an die Schwellenköpk

i (Abb 31, oder an |ene de - eidK-nyäleiäeä lenken.
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